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Titelfoto (Seite 1): Sonnenblumenfeld, im Hintergrund der 
Dohlenfelsen

Verwaltung (Marktplatz 2)

Robert Husterer
1.Bürgermeister

 0 84 27 / 99 11-0
 bgm@wellheim.de

Christoph Lautner
Geschäftsleitung / Öff. Sicherheit
und Ordnung

 0 84 27 / 99 11-24
 geschaeftsleitung@wellheim.de

Tobias Vitzthum
Bauverwaltung / Personal / 
Öffentlichkeitsarbeit / EDV

 0 84 27 / 99 11-21
 hauptamt@wellheim.de

Janine Muninger
Kämmerei

 0 84 27 / 99 11-26
 kaemmerei@wellheim.de

Renate Mayer
Vorzimmer / Einwohnermeldeamt / 
Passamt / Zentrale Verwaltungsaufga-
ben / Archiv / Registratur

 0 84 27 / 99 11-29
 ewo@wellheim.de

Ramona Kopold
Gebühren / Beiträge / Kinder-, Jugend- 
und Seniorenarbeit

 0 84 27 / 99 11-30
 steuern@wellheim.de

Sabine Bauch
Gebühren / Steuern / Abgaben / Abfall

 0 84 27 / 99 11-28
 steuern@wellheim.de

Cäcilia Moock
Kasse / Friedhofs- u. Bestattungswesen

 0 84 27 / 99 11-23
 kasse@wellheim.de

Nicola Schneider
Kasse / Friedhofs- u. Bestattungswesen

 0 84 27 / 99 11-27
 kasse@wellheim.de

Bauhof (Glashüttenstraße 7) - Wasserwerk - Kläranlage
Festnetz  0 84 27 / 9 86 93 95
Gottfried Liepold
Bauhof

 01 75 / 9 14 03 53
 bauhof@wellheim.de

Markus Neumann
Wasser

 01 52 / 2 77 36 17 6
 wasserwerk@wellheim.de

Max Schmalseder
Abwasser

 01 73 / 1 64 58 68
 klaeranlage@wellheim.de

Tourismusbüro (Marktplatz 2)

Tourismusbüro                                         0 84 27 / 99 11-28
 touristinfo-wellheim@altmuehlnet.de

Öffnungszeiten:
        Donnerstag 14 - 17 Uhr     Freitag 9 - 11 Uhr     Samstag 10 - 14 Uhr

Standesamt Eichstätt (Pfahlstraße 27)     standesamt@eichstaett.de

Josef Zinsmeister Standesamtsleiter             0 84 21 / 60 01-300
Karin Wohlwend Standesbeamtin  0 84 21 / 60 01-304
Kindertagesstätte „Burgwichtel“ (Sommerkeller 1)

Büro  0 84 27 / 9 85 09-0
Büro-Mobil  0 84 27 / 9 85 09-28
Frau Urlbauer  0 84 27 / 9 85 09-20

 kita-wellheim.ei@brk.de

Naturkindergarten "Schutterwichtel"
Büro                                                          0 84 21 / 9757180

 kita-wellheim.natur.ei@brk.de

Grundschule (Wittmeßstraße 25)

Sekretariat Frau Karl  0 84 27 / 8 78
 verwaltung@vs-wellheim.de

Bücherei Leseinsel
 0 84 27 / 9 85 09-61

 leseinsel-wellheim@altmuehlnet.de

Wertstoffhof (Talleiten 26)

Dietmar Schröter  0 84 27 / 4 55
Rentenberatung
Herr Birkenbach
(Nur nach Terminvereinbarung)

 0 84 03 / 93 09 03
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Not- und Informationsdienste
Polizei  110
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die derzeitige Hitzewelle lässt uns alle schwitzen. Deshalb hier ein paar Tipps:

Jetzt haben auch die von unseren Schülerinnen und Schülern lang ersehnten Sommerferien begonnen, und 
auch für viele von den Erwachsenen die Urlaubszeit. Genießen Sie die freie Zeit und erholen sich, ob in der 
Ferne oder in unserer schönen Heimat. 

Einige Schulabgänger starten in den nächsten Tagen ins Berufsleben. Unsere bisherigen Viertklässler wech-
seln an andere Schulen. Dazu wünsche ich Euch viel Spaß, Freude am Lernen und tolle Begegnungen in 
Euren neuen Lebensabschnitten!

Ihr

Robert Husterer
1. Bürgermeister

•       Vermeiden Sie (soweit möglich) körperliche Aktivität besonders während 
     der heißesten Tageszeit (etwa 11 bis 18 Uhr) und bei hohen Ozonbelas-
   tungen, die durch hohe Sonneneinstrahlung entstehen können. Verlegen 
   Sie z. B. Einkäufe, körperliche Aktivitäten oder Sport in die kühleren Mor-
   gen- und Abendstunden. 

•  Trinken Sie ausreichend Wasser, Tee etc., um den Flüssigkeitsverlust 
        auszugleichen.

•   Lüften Sie nachts und frühmorgens. Zur direkten Sonnenstrahlung expo-
     nierte Räume sollten, wenn möglich, durch außenliegende Beschattung an den Fenstern, etwa Rolllä-
    den, verschattet werden, sie sind wirksamer als innenliegende (z. B. Vorhänge).

•    Kühlen Sie ihren Körper mit einfachen Methoden wie einem kühlenden Fußbad. Auch kühlende Körper-
    lotionen oder ein Thermalwasserspray können Ihnen Linderung verschaffen. 

•  Achten Sie darauf, dass Sie selbst und andere sich bei Hitze nicht zu lange in parkenden Autos aufhal-
   ten. Das gilt selbstverständlich auch für Tiere. 

•   Verschiedene Medikamente können bei Hitze Probleme verursachen. Wenn Sie regelmäßig Medika-
    mente einnehmen, sollten Sie frühzeitig mit dem Arzt darüber sprechen. Bestimmte Medikamente verlie-
    ren in warmer Umgebung ihre Wirksamkeit. Deshalb gilt: kühl lagern!
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KiTa-Wesen – Schutterwichtel – Entscheidung 
zur Zukunft der Einrichtung

Der Marktgemeinderat hatte sich in seiner Juni-Sitzung 
ausführlich mit der Zukunft der Kindertageseinrichtung 
„Schutterwichtel“ beschäftigt. Hintergrund war unter an-
derem die geplanten Änderungen beim Bayerischen Kin-
derbildungs- und -betreuungsgesetz (BayKiBiG). Diese 
Reformen werden dazu führen, dass die Träger von Kin-
dertageseinrichtungen ihre Beitragsstrukturen überprüfen 
und anpassen müssen. Gleichzeitig ist davon auszuge-
hen, dass die Kosten für den Betrieb der Einrichtungen 
weiterhin stärker steigen werden als die staatliche Förde-
rung. 
In der Marktgemeinde wurden zuletzt zwei eigenständige 
Kindertageseinrichtungen mit unterschiedlichen pädago-
gischen Konzepten betrieben. Beide Einrichtungen leiste-
ten eine wichtige pädagogische Arbeit und waren zuletzt 
ein bedeutender Bestandteil des örtlichen Betreuungsan-
gebots.
Gleichzeitig war jedoch ein Rückgang bei den Anmelde-
zahlen zu verzeichnen. Hinzu kamen weiterhin steigen-
de Betriebs- und Personalkosten sowie die insgesamt 
angespannte finanzielle Situation des Marktes Wellheim. 
Deshalb musste sich der Marktgemeinderat mit der Frage 
auseinandersetzen, ob beide Standorte auch langfristig 
wirtschaftlich betrieben werden können. Eine durchge-
führte Auslastungsanalyse hatte gezeigt, dass die Kinder-
tageseinrichtung „Burgwichtel“ künftig über ausreichend 
Betreuungsplätze verfügt, um den Bedarf der Kinder, die 
bisher bei den „Schutterwichteln“ betreut werden, vollstän-
dig abzudecken.
Auch die zuletzt vorgenommenen deutlichen Erhöhungen 
der Elternbeiträge konnten das bestehende Defizit nicht 
ausgleichen.  Es verblieb trotzdem ein erheblicher Betrag, 
der weiterhin aus dem gemeindlichen Haushalt finanziert 
werden musste.
Der Marktgemeinderat steht in der Verantwortung, die 
dauerhafte finanzielle Leistungsfähigkeit des Marktes 
Wellheim sicherzustellen und gleichzeitig die gesetzlich 
vorgeschriebenen Aufgaben zu erfüllen. Vor diesem Hin-
tergrund wurde von der Verwaltung empfohlen, Maßnah-
men zur finanziellen Konsolidierung zu ergreifen.
Nach ausführlicher und teilweise intensiver Diskussion hat 
der Marktgemeinderat daher in seiner Juni-Sitzung nahe-
zu einstimmig beschlossen, die Kindertageseinrichtung 
„Schutterwichtel“ zum 31. August 2026 zu schließen.
In der Juli-Sitzung stellte sich anschließend der neu ge-
gründete Trägerverein „Schutterwichtel Wellheim“ dem 
Marktgemeinderat vor. Dabei wurden die Hintergründe der 
Vereinsgründung und die weiteren Überlegungen zur Zu-
kunft des Naturkindergartens erläutert. Der Verein möch-
te insbesondere als Förderverein tätig werden und durch 

INFORMATIONEN
zu den Marktratssitzungen vom

Juni und Juli 2026

Interkommunale Zusammenarbeit – iKommZ 
Mittlere Donau gKU – 2. Änderung der Satzung

Spenden und weitere finanzielle Unterstützung dazu bei-
tragen, die laufenden Betriebskosten zu senken. Ziel ist 
es, den Naturkindergarten in Wellheim auch künftig erhal-
ten zu können.
Der Marktgemeinderat begrüßte das Engagement des 
neu gegründeten Vereins. Um die weiteren Bemühungen 
zu unterstützen, wurde beschlossen, dem Trägerverein 
„Schutterwichtel Wellheim“ den vorhandenen Wichtelwa-
gen sowie die bestehende Infrastruktur für zunächst zwei 
Jahre zu einem symbolischen Preis zu überlassen.
Voraussetzung hierfür ist, dass bis zum 31. März 2027 ein 
geeigneter Träger gefunden wird, der den Naturkindergar-
ten künftig betreibt. Außerdem darf für den Markt Wellheim 
keine Verpflichtung zur Übernahme eines laufenden De-
fizits entstehen. Damit besteht die Möglichkeit, dass das 
bisherige Konzept des Naturkindergartens unter einer 
neuen Trägerschaft weitergeführt werden kann.

Der Markt Wellheim ist Mitglied im gemeinsamen Kom-
munalunternehmen iKommZ Mittlere Donau gKU. Das 
Unternehmen unterstützt die beteiligten Kommunen bei 
verschiedenen gemeinsamen Aufgaben und ermöglicht 
dadurch eine Zusammenarbeit über Gemeindegrenzen 
hinweg.
Die bisherige Unternehmenssatzung hatte die Aufgaben 
und Tätigkeitsbereiche des gKU inzwischen nicht mehr 
vollständig abgebildet. Einige Aufgaben wurden bereits 
tatsächlich wahrgenommen, weitere Tätigkeitsfelder wa-
ren für die Zukunft vorgesehen.
Um auf die wachsenden und sich verändernden Anforde-
rungen der beteiligten Kommunen reagieren zu können, 
war deshalb eine Anpassung und Erweiterung der Satzung 
notwendig. Mit der Änderung sollten zusätzliche Themen-
felder bearbeitet werden können. Gleichzeitig sollte die 
Zusammenarbeit zwischen den Kommunen auch künftig 
flexibel und nachhaltig gestaltet werden.
Der Marktgemeinderat stimmte der 2. Änderung der Sat-
zung des iKommZ Mittlere Donau gKU zu.

Schulwesen – OGTS und Ferienbetreuung – 
Kooperation mit der Stadt Eichstätt

Ab dem 1. August 2026 wurde der bundesweite Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung für Kinder im Grundschul-
alter schrittweise eingeführt. Der Anspruch gilt zunächst 
ab dem Schuljahr 2026/2027 für Kinder der ersten Klas-
senstufe. In den darauffolgenden Jahren wird er auf die 
weiteren Grundschuljahrgänge ausgeweitet.
Der Anspruch auf Betreuung umfasst grundsätzlich acht 
Stunden an fünf Werktagen pro Woche und gilt auch wäh-
rend der Ferien. Damit wird die Betreuung von Kindern im 
Grundschulalter künftig auch außerhalb der regulären Un-
terrichtszeiten zu einer wichtigen kommunalen Aufgabe.
Um die Ferienbetreuung entsprechend anbieten zu kön-
nen, wurde dem Markt Wellheim von der Stadt Eichstätt 
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Schon gewusst?
Alle ausführlichen Informationen zum öffentli-
chen Teil der Marktgemeinderatssitzung finden 
Sie auf dem Bürgerinfoportal unter:
https://buergerinfo-wellheim.digitalfabrix.de

Das aktuelle Mitteilungsblatt des Marktes Wellheim 
finden Sie auch digital unter:
www.wellheim.de/marktgemeinde/mitteilungsblatt

Sie wollen Termine oder einen Beitrag veröffentlichen? 
Dann schicken Sie einfach eine E-Mail an: 
info@wellheim.de

Anzeigenvorlagen bitte per E-Mail an die
Firma RN Grafikdesign:
kontakt@rn-grafikdesign.de

Bericht und Foto: Theresia Asbach-Beringer

„Gemeinsam Wellheims Zukunft
gestalten“ 

ein Kooperationsvertrag zwischen verschiedenen Land-
kreisgemeinden und der Kinderland Plus gGmbH vorge-
schlagen. Die Stadt Eichstätt stellt für die Ferienbetreu-
ung verschiedene Räumlichkeiten auf dem Gelände der 
Grundschule Am Graben 9–11 in Eichstätt zur Verfügung.
Für die Ferienbetreuung sind grundsätzlich bestimmte 
Schließzeiten vorgesehen. Dazu zählen im August in der 
Regel die Kalenderwoche, in die der Feiertag Mariä Him-
melfahrt am 15. August fällt, sowie die darauffolgende Ka-
lenderwoche. Außerdem bleibt die Ferienbetreuung wäh-
rend der gesamten Weihnachtsferien geschlossen. Der 
Kooperationspartner kann diese Schließzeiten verändern, 
muss dies jedoch bis zum 31. Januar eines Jahres für das 
darauffolgende Schuljahr festlegen.
Die Anmeldung zur Ferienbetreuung sowie deren Durch-
führung, Organisation und Abrechnung werden vollständig 
durch den Kooperationspartner übernommen. Durch die 
Zusammenarbeit soll den Familien aus Wellheim und den 
beteiligten Gemeinden ein verlässliches Ferienbetreu-
ungsangebot zur Verfügung gestellt werden.
Der Marktgemeinderat hat dem Abschluss der entspre-
chenden Kooperationsvereinbarung mit der Stadt 
Eichstätt und den weiteren Beteiligten zugestimmt.

Finanzwesen – Haushalt 2026 – Beratung und 
Beschlussfassung

In seiner dritten Sitzung zur Beratung des Gemeinde-
haushalts 2026 hat der Marktgemeinderat die Haus-
haltssatzung des Marktes Wellheim einschließlich des 
Haushaltsplans und der dazugehörigen Anlagen für das 
Haushaltsjahr 2026 beschlossen.
Zum Haushaltsplan gehört auch der Finanzplan mit dem 
Investitionsprogramm für die Jahre 2027 bis 2029. Damit 
wird neben dem aktuellen Haushaltsjahr auch ein Blick auf 
die finanzielle Entwicklung und die geplanten Investitionen 
der kommenden Jahre geworfen.
Der Verwaltungshaushalt schließt im Jahr 2026 bei den 
Einnahmen und Ausgaben mit jeweils 6.908.250 Euro ab. 
Im Vermögenshaushalt belaufen sich die Einnahmen und 
Ausgaben auf jeweils 1.788.300 Euro.
Für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen ist im 
Haushaltsjahr 2026 keine Kreditaufnahme vorgesehen. 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im 
Vermögenshaushalt wird ebenfalls auf 0 Euro festgesetzt.
Die Realsteuern bleiben im Jahr 2026 unverändert. Mit 
dem Beschluss des Haushaltsplans sind damit die finan-
ziellen Rahmenbedingungen für das laufende Haushalts-
jahr sowie die Grundlage für die weitere Finanzplanung 
des Marktes Wellheim festgelegt.

Der Wellheimer Marktgemeinderat kam mit Bürgermeister 
Robert Husterer, dem Verwaltungsleiter Christoph Lautner 
und Kämmerin Janine Muninger zum Seminar „Gemein-
sam Wellheims Zukunft gestalten“ an der Schule für Dorf- 
und Landentwicklung in Thierhaupten zusammen. Die 
Referenten Silke Franke und Manuel Heim führten dabei 
durch das Programm. Zum einen wurde das Beziehungs-
geflecht zwischen Bürgern, Gemeinderäten, Bürgermeis-
ter und Verwaltung unter die Lupe genommen, zum an-
deren das letzte Jahr und die künftige Entwicklung des 
Marktes Wellheim genauer beleuchtet. Dabei wurde den 
Gemeinderäten bewusst, dass einiges in die Tat umge-
setzt werden konnte, „mehr als man gedacht hatte“, wie 
ein neuer Marktrat resümierte. Das Gesamtgremium kam 
überein, dass man künftig aufgrund klammer Gemein-
dekassen hinsichtlich der Investitionen stark priorisieren 
müsse. Hierfür wurden Projekte – nach Wichtigkeit gestaf-
felt – auf eine Rangliste gesetzt. Dabei zeigte sich, dass 
es – egal welcher Gruppierung man angehöre – für alle 
ein Ziel gebe: mit kreativen Lösungsansätzen die Markt-
gemeinde Wellheim besonnen und gelassen durch unru-
hige Zeiten zu führen.

Die Vergangenheit im Rückspiegel und die nächsten sechs Jahre im 
Blick: Der Wellheimer Marktgemeinderat beriet bei seiner Klausur in 
Thierhaupten gemeinsam mit Bürgermeister Robert Husterer und Vertre-
tern der Verwaltung über die Marschrichtung für die kommenden Jahre.
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Die Marktgemeinde Wellheim sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine engagierte Persönlichkeit für das Ehrenamt 
der/des Integrationsbeauftragten.

Die/Der Integrationsbeauftragte unterstützt die Gemeinde bei der Förderung eines respektvollen und gelingenden Mit-
einanders aller Bürgerinnen und Bürger und wirkt als Bindeglied zwischen Menschen mit Migrationsgeschichte, ehren-
amtlichen Helfern, Vereinen, Institutionen und der Gemeindeverwaltung.

Das ausführliche Aufgaben- und Tätigkeitsprofil ist dem beigefügten Dokument zu entnehmen.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, sich bei der Gemeindeverwaltung des Marktes Wellheim zu 
melden.
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Bericht: Stefan Meyer   Foto: Florian Graser

Wellheim gehört zu den über 300 Kommunen in Bayern, 
die bereits nahezu eine vollständige Gigabitversorgung er-
reicht haben. Bürgermeister Robert Husterer bekam dafür 
das Siegel ‚GigabitRegion‘ im Rahmen eines Festakt von 
Martin Schöffel, Staatssekretär beim bayerischen Staats-
ministerium der Finanzen und der Heimat überreicht.
„Damit wird ein wichtiges Zeichen für Zukunftsfähigkeit, 
Standortqualität und digitale Teilhabe der Bürgerinnen und 
Bürger gesetzt“, hieß es in der Laudatio.

Gigabit-Siegel für den Mark Wellheim

Bericht und Foto: Stefan Meyer

Beim diesjährigen Stadtradeln nahmen aus der Marktge-
meinde Wellheim sechs Teams mit 39 aktiven Radelnden 
teil. Erfolgreichste Mannschaft war die Feuerwehr Well-
heim (Foto) mit zusammen 3.110 Kilometer. Rainer Neu-
mann (2.v.li.) als bester Einzelfahrer aller Starter schaffte 
insgesamt 1.509 Kilometer. Bürgermeister Robert Huste-
rer (re.) gratulierte den Gewinnern. Weitere Mannschaften 
waren die Grundschule Wellheim (1.462 Kilometer), Team 
Markt Wellheim	(1.176 Kilometer), Kita Burgwichtel (945 
Kilometer), Team Biesenhard (807 Kilometer) und Offenes 
Team Wellheim (325 Kilometer). 

Stadtradeln 2026 in Wellheim
Bericht und Foto: Markt Wellheim

Die Marktgemeinde Wellheim beteiligte sich am bundes-
weiten Aktionstag „Kommunen am Limit“ der drei Spitzen-
verbände Deutscher Städtetag, Deutscher Landkreistag 
und Deutscher Städte- und Gemeindebund, um auf die 
dramatische kommunale Finanzsituation aufmerksam zu 
machen. „Die Kosten für die ständig wachsende Aufga-
benflut werden nicht vollständig von Bund und Freistaat 
übernommen. Wir als Kommunen fordern eine ausrei-
chende finanzielle Ausstattung statt bürokratischer För-
derprogramme, denn wir wissen selbst am besten, wie 
das Geld verwendet werden muss“, sagte Wellheims Bür-
germeister Robert Husterer.

„Kommunen am Limit“

Die Marktgemeinde Well-
heim sucht für die Pflege 
der Grünfläche und des 
Steingartens bei der Hü 
sowie am Anger in Bie-
senhard engagierte frei-
willige Bürgerinnen und
Bürger.

Die liebevoll gestalteten Flächen tragen wesentlich zur 
Verschönerung des Ortsbildes bei und sind ein schö-
ner Blickfang für Einheimische und Gäste. Damit dies 
auch künftig so bleibt, wäre es sehr erfreulich, wenn sich 
Menschen finden, die die Pflege dieser Bereiche weiter-
hin mit Herzblut und Freude übernehmen möchten.

Die Marktgemeinde Wellheim unterstützt die ehrenamt-
liche Tätigkeit gerne und bedankt sich bereits jetzt für 
jedes Engagement zum Wohle unserer Gemeinde.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich für 
weitere Informationen an die Marktgemeinde Wellheim 
wenden.

Marktgemeinde Wellheim
Gemeinsam für ein gepflegtes Ortsbild.

Freiwillige Helferinnen und Helfer für 
die Pflege von Grünflächen gesucht
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Brennholz aus dem Gemeindewald – bis 30.10.2026 bestellen
In diesem Jahr wird im Gemeindewald in verschiedenen Abteilungen Holz eingeschlagen.
Die Einschlagsorte verteilen sich schwerpunktmäßig auf das Judenholz (Konstein) und den Büchelschlag (Biesenhard).

Es kann sowohl Holz in Selbstwerbung geschlagen werden als auch in Form von Fixlängen (3 bzw. 4m Längen) an der
Waldstraße bezogen werden.
Bei erschwerten Geländeverhältnissen können Rabatte gewährt werden.

Die Preise bleiben gleich wie im letzten Jahr:

  Selbstwerberholz nach Ster:

  Hartholz (Eiche, Buche, Ahorn)					    25,00 €
  Weichholz (Nadelholz)						     20,00 €
  Astholz (unter ca. 7cm Durchmesser)				    10,00 €

  Fixlängen/Spanholz (Die Preise können sich wegen starker Schwankungen am Markt noch ändern!)

  Hartholz			   3 oder 4m			   80,00 €/fm
  Spanholz (Nadelholz)		  2 oder 3m			   30,00 €/Ster

Bestellungen bitte bei der Gemeindeverwaltung unter 08427-9911-21 bis zum 30.10.2026.
Bitte geben sie dort mit an ob sie über Schlepper und/oder Seilwinde verfügen.

Das Holz wird durch den zuständigen Förster, Herrn Kerler (0172-1665096), zugewiesen.
Die Vergabe erfolgt von November 2026 bis März 2027.

Voraussetzung für eine Zuteilung von Brennholz ist die erfolgreiche Teilnahme an einem Motorsägenkurs und das Tra- 
gen der persönlichen Schutzausrüstung.

Rückmeldung über die tatsächlich aufgearbeitete Brennholzmenge wird bis Ende Juli 2027 erbeten.
Bei verspäteten Rückmeldungen oder hinsichtlich der Verspätung notwendiger Nachfragen seitens des Forstrevieres 
wird zukünftig eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 30,- € erhoben!
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Neues aus der Kita Burgwichtel
Yogamatten dank Spenden
Dank großzügiger Spenden konnten für die Kita-Kinder 
Yogamatten angeschafft werden. 

Kindergartengruppe besuchte die Hühner in Konstein
Einen schönen Ausflug unternahm eine Kindergartengrup-
pe nach Konstein. Gemeinsam machten sich die Kinder 
zu Fuß auf den Weg und genossen die Wanderung. In 
Konstein angekommen, durften die Kinder die Hühner aus 
nächster Nähe beobachten, in den Stall gehen, normale 
Hühnereier mit Wachteleiern vergleichen und sogar strei-
cheln. Der Ausflug war für alle ein schönes Erlebnis.

Kindergartengruppe besuchte die Pferde in Aicha
Es war ein wunderschöner Tag voller strahlender Kinder-
augen, neugierige Begegnungen und unvergesslicher 
Momente. Die Pferde haben alle begeistert und für jede 
Menge Freude gesorgt. Ein Ausflug, der sicher noch lange 
in Erinnerung bleibt.

Die Wasserwacht Wellheim besuchte uns in der Kita
Im Juli hatten wir besonderen Besuch im Kindergarten. 
Die Wasserwacht war bei uns zu Gast. Die Kinder konn-
ten spielerisch entdecken, welche wichtigen Aufgaben die 
Wasserwacht hat und wie sie Menschen in Not hilft. Mit 
viel Geduld und spannenden Erklärungen wurde die Aus-
rüstung gezeigt und viele neugierige Fragen beantwortet. 
Wir bedanken uns herzlich bei der Wasserwacht für den 
interessanten und lehrreichen Vormittag. Es war ein tolles 
Erlebnis!

Segnung der Vorschulkinder
Ein besonderer Moment für unsere Vorschulkinder war die 
Segensfeier mit Herrn Pfarrer Huber. Gemeinsam kamen
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alle zusammen, um die Kinder auf ihrem Weg in einen 
neuen Lebensabschnitt zu begleiten und ihnen Gottes Se-
gen mit auf den Weg zu geben. Mit einfühlsamen Worten, 
Gebeten und einer persönlichen Segnung stärkte Herr 
Pfarrer Huber die Kinder für den bevorstehenden Start in 
die Schule.

Vorschulabend unserer Großen
Unsere Vorschulkinder trafen sich an einem Freitagabend 
gemeinsam mit ihren Erzieherinnen in der Kita zu einem 
besonderen Piratenabend. Nach dem Schminken verwan-
delten sich alle Kinder in mutige Piraten und stellten ihr 
Können an verschiedenen Stationen unter Beweis. Dabei 
meisterten sie spannende Aufgaben und bewiesen, dass 
sie das Zeug zu echten Piraten haben.
Anschließend stärkten sich alle bei einer gemeinsamen 
Pizza, bevor die große Schatzsuche begann. Natürlich 
wurde der Schatz gefunden! Zum Abschluss ernannte un-
sere Oberpiratin Manu jedes Kind mit einem feierlichen 
„Ritterschlag“ zum Oberpiraten. Als Erinnerung erhielten 
alle eine Medaille, eine Urkunde sowie ein Freundebuch. 
Den gelungenen Abend ließen wir bei einem leckeren Eis 
im Garten gemütlich ausklingen.

Erste-Hilfe-Kurs für unsere Vorschulkinder
Unsere Vorschulkinder nahmen an einem altersgerechten 
Erste-Hilfe-Kurs in der Kita teil. Spielerisch lernten sie, wie 
sie sich in Notfallsituationen richtig verhalten, Hilfe holen 
und kleine Verletzungen versorgen können. Mit viel Inter-
esse und Engagement machten die Kinder mit und konn-
ten ihr neues Wissen direkt ausprobieren. Ein spannender 
und lehrreicher Vormittag, der allen viel Freude bereitete.

Unsere Vorschulkinder besuchten die Feuerwehr Wellheim
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Ein spannender Ausflug führte unsere Vorschulkinder zur 
Feuerwehr. Dort durften sie die Feuerwehrfahrzeuge und 
die Ausrüstung kennenlernen und erfuhren viel Interes-
santes über die Aufgaben der Feuerwehrleute. Besonders 
aufregend war es, einen Blick in das Feuerwehrauto zu 
werfen und die Geräte aus nächster Nähe zu entdecken. 
Besonders viel Spaß hatten die Kinder beim Ausprobieren 
des Feuerwehrschlauches und durften selbst einmal Was-
ser spritzen.
Ein besonderes Highlight war die Rückfahrt in die Kita mit 
dem Feuerwehrauto. Mit vielen neuen Eindrücken und 
großer Begeisterung kehrten die Kinder zurück. Wir be-
danken uns herzlich bei der Feuerwehr für den großarti-
gen und lehrreichen Besuch.

Verabschiedungen der Vorschulkinder
Zum Abschied unserer Vorschulkinder fanden in den ein-
zelnen Kindergartengruppen gemeinsame Verabschie-
dungsfeiern mit den Familien statt. In gemütlicher Runde 
wurden die Portfolios überreicht, gemeinsam gesungen 
und viele schöne Erinnerungen an die Kindergartenzeit 
ausgetauscht. Mit großer Freude präsentierten die zukünf-
tigen Schulkinder ihre neuen Schulranzen.

Ein liebevoll vorbereitetes Buffet bot anschließend Gele-
genheit für einen gemeinsamen Ausklang. Wir bedanken 
uns herzlich bei allen Familien für die vertrauensvolle und

gute Zusammenarbeit und wünschen unseren Schulkin-
dern einen gelungenen Start in die Schule, viele neue 
Freundschaften und viel Freude auf ihrem weiteren Weg.

Sommerakademie in der Kita
Bei unserer Sommerakademie in der Kita gab es für die 
Kinder viele abwechslungsreiche Angebote zu entdecken. 
Mit viel Freude konnten sie Seifenblasen zaubern, sich 
schminken lassen, bunte Armbänder knüpfen und ihre 
Geschicklichkeit beim Dosenwerfen unter Beweis stellen.
Für Abkühlung sorgte das gemeinsame Baden, während 
beim Malen mit selbst hergestellten Farben die Kreativität 
der Kinder gefragt war. Es waren fröhliche und abwechs-
lungsreiche Wochen voller Spiel, Spaß und schöner Er-
lebnisse.
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Sommerfest unter dem Regenbogen
Unser diesjähriges Sommerfest 
stand ganz im Zeichen des Regen-
bogens. Jede Farbe wurde von den 
Kindern mit einer besonderen Dar-
bietung gestaltet.
Den Anfang machte Rot mit einem 
schwungvollen Marienkäfertanz. Bei
Orange erlebten die Kinder eine Be-
wegungsgeschichte rund um den 
Fuchs. Die Farbe Gelb brachte mit 
einem fröhlichen Sonnengruß aus 
dem Yoga Ruhe und Bewegung zu-
sammen. Grün begeisterte mit einem 
lustigen Froschtanz, während bei 
Blau ein spannendes Theaterstück 
aufgeführt wurde.  Lila übernahm die 
musikalische Begleitung mit einem 
kleinen Orchester und sorgte für ei-
nen stimmungsvollen Abschluss.
So entstand ein bunter Regenbogen 
voller Musik, Bewegung und Freude, 
der unser Sommerfest zu einem be-
sonderen Erlebnis für alle machte.

Ein besonderes Highlight war, dass die Kinder ihr Regen-
bogenprogramm nicht nur beim Sommerfest in der Kita 
präsentierten, sondern auch die Bewohnerinnen und Be-
wohner des Seniorenheims damit erfreuten. Die Auffüh-
rungen bereiteten Jung und Alt viel Freude und sorgten für 
viele schöne Begegnungen.

Verabschiedung unserer langjährigen Leitung
Gabriele Eid
Nach über 40 Jahren engagierter Arbeit in unserer Kita 
verabschiedete unsere stellvertretende Leitung Lisa-Mar-
ja Urlbauer unsere langjährige Leitung Gabriele Eid in den 
wohlverdienten Ruhestand. Mit viel Herzblut, Fachwissen 
und großem Einsatz hat sie die Einrichtung geprägt und 
Generationen von Kindern und Familien begleitet.
Zahlreiche schöne Momente, Begegnungen und Erinne-
rungen bleiben zurück. Wir bedanken uns herzlich für die 
wertvolle Arbeit, die vertrauensvolle Zusammenarbeit und 
das unermüdliche Engagement zum Wohl der Kinder.
Für den neuen Lebensabschnitt wünschen wir alles Gute, 
Gesundheit und viele schöne Momente.

Wir sagen DANKE
Zum Ende des Kita-Jahres möchten wir uns 
herzlich bei allen Eltern bedanken, die uns mit 
ihrer Unterstützung, ihrem Engagement und 
ihrer Mithilfe begleitet haben. Ein besonderer 
Dank gilt unserem Elternbeirat für die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit und die vielen ge-
meinsamen Projekte und schönen Momente.

Allen Familien, die unsere Kita nun verlassen, 
wünschen wir für ihren weiteren Weg alles 
Gute, viel Freude und viele schöne neue Er-
fahrungen. Wir bedanken uns für die gemein-
same Zeit und werden die vielen schönen Mo-
mente in guter Erinnerung behalten.

Wir wünschen allen Familien eine erholsame 
Sommerzeit und freuen uns auf weitere ge-
meinsame Erlebnisse.

Bericht: Lisa-Marja Urlbauer    Fotos: Kita
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schiedung von Kita-Leiterin Gaby Eid in den Ruhestand. 
Vor mehr als 40 Jahren hatte Eid als Praktikantin im Well-
heimer Kindergarten, damals noch im Gemeindehaus in 
der Schutterstraße, ihre ersten Schritte ins Berufsleben 
gemacht. Als Erzieherin, Gruppenleiterin, stellvertreten-
de Leiterin und schließlich Leiterin sei sie der Einrichtung 
über vier Jahrzehnte hinweg treu geblieben, blickte Url-
bauer auf Eids Werdegang zurück. „Aufgeben kam für 
dich nie infrage. Du hast dich mit viel Herzblut, Geduld 
und Beharrlichkeit für deine Überzeugungen eingesetzt, 
nach Lösungen gesucht und nie aufgegeben.“ In dieser 
Zeit zog die Kindertagesstätte gleich dreimal um und 
wuchs kontinuierlich von zwei auf derzeit sechs Gruppen. 
Gaby Eid habe Generationen von Kindern begleitet, ge-
tröstet, gefördert und zum Lachen gebracht. „Mit deinem 
Abschied geht eine ganz besondere Ära zu Ende.“ Das 
gesamte Team und die Kinder bedankten sich mit den Far-
ben des Regenbogens, die jeweils für etwas stehen, „das 
wir mit dir verbinden“, so Urlbauer: „Rot für deine Herzlich-
keit, Orange für deine Lebensfreude, Gelb für die Wärme 
und dein Lächeln, Grün für alle Kinder, die bei dir wachsen 
durften, Blau für Vertrauen und Verlässlichkeit und Violett 
für deine Ideen und Kreativität.“ Sichtlich bewegt bedank-
te sich Eid für das ihr entgegengebrachte Vertrauen und 
den respektvollen Umgang miteinander. „Ich hoffe, dass 
ihr mich in Erinnerung behaltet“, gab sie den Kindern und 
ihren Kolleginnen mit auf den Weg. Im Namen der Markt-
gemeinde Wellheim dankte die dritte Bürgermeisterin Me-
lanie Pruis-Obel für Eids „unermüdlichen Einsatz und für 
alles, was du für unsere Kinder, Familien und die Gemein-
schaft geleistet hast“.

zahlreiche flinke grüne Fröschlein beim Froschtanz ihr 
akrobatisches Können zeigten. Die blaue Gruppe mach-
te sich in einem kurzen Theaterstück auf die Suche nach 
der Farbe Blau und entdeckte sie schließlich im Wasser, 
am Himmel und an vielen weiteren Orten der Welt. Den 
Abschluss der Reise durch die Farbenwelt des Regenbo-
gens gestalteten die violett gekleideten Kinder musikalisch 
mit ihren Rhythmusinstrumenten und ernteten dafür den 
begeisterten Applaus der zahlreich anwesenden Familien.

„Farben machen die Welt bunt, aber Menschen machen 
sie besonders.“ Mit diesen Worten leitete Urlbauer zu ei-
nem bewegenden Höhepunkt des Tages über: der Verab-

Mit einer kindgerechten Yogaübung zum Sonnengruß be-
grüßten die in Gelb gekleideten Kinder die Sonne, ehe

So bunt wie die Farben des Regenbogens präsentierten 
sich auch die Kinder der Kita Burgwichtel in Wellheim bei 
ihrem Sommerfest. Aufgrund der hochsommerlichen Tem-
peraturen fand die Veranstaltung in verkürzter Form in der 
Schulturnhalle statt.

Unter der Moderation der stellvertretenden Kita-Leiterin 
Lisa-Marja Urlbauer eröffneten die Kleinsten aus der Krip-
pengruppe mit ihrem „Tanz der Marienkäfer“ den Reigen 
und standen dabei für die Farbe Rot. Orange dominierte, 
als viele kleine Füchslein sich im abendlichen Wald zur 
Ruhe legten und den funkelnden Sternenhimmel bestaunten. 

Zwischen Regenbogenfarben
und Abschiedstränen
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Auch Stephan Murböck, stellvertretender Geschäftsfüh-
rer des BRK Kreisverbands Eichstätt, würdigte Gaby Eids 
jahrzehntelanges Engagement und nahm dabei Bezug auf 
den Wechsel zum BRK als Träger der Einrichtung. „Alle 
haben von Gaby Eids Erfahrung, Offenheit und Kompe-
tenz profitiert“, betonte er. Auch in Zeiten struktureller Ver-
änderungen habe sie die eigentliche Aufgabe der Kinder-
tagesstätte nie aus den Augen verloren und ein stabiles 
„Miteinander mit Kolleginnen, Kindern und Eltern geschaf-
fen“. Murböck dankte Eid für ihren langjährigen Einsatz 
und wünschte ihr für den neuen Lebensabschnitt alles Bericht und Fotos: Melanie Pruis-Obel

Gute.
Anschließend stellte er Lisa-Marja Urlbauer als neue Leite-
rin der Burgwichtel vor. Mit der Frage nach ihrer Schuhgrö-
ße und der Bemerkung, diese sei „groß genug, um in die 
Fußstapfen zu treten“, leitete er die Staffelstabübergabe 
humorvoll ein. Urlbauer ist seit fünf Jahren in der Einrich-
tung tätig und war bislang stellvertretende Leiterin. „Sie ha-
ben den einen oder anderen Beweis schon erbracht, dass 
Sie das gut können“, sagte Murböck und sprach ihr damit 
das Vertrauen des Trägers für die neue Aufgabe aus.

Flohmarkt der LeseInsel
Einen Flohmarkt von Kindern für Kinder veranstaltete die 
Gemeindebücherei „LeseInsel“ am ersten Feriensamstag 
vor der Turnhalle an der Schule. Dabei wurden  Spielzeuge, 
Bücher, Bekleidung und vieles weiteres rege gekauft und 
getauscht. 

Bericht: Stefan Meyer   Foto: Anja Jung
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Geschichte des Schutterbad - eine 
mittlerweile über 100-jährige Tradition

Quellenangaben: 50 Jahre Schutterbad von 1921 bis 1971 und die 
Neugestaltung des Bades 1971, Chronik Marktgemeinde Wellheim

Autor: Bert Braun, Verlag: E. Braun, Spardorf, Buch: G. Gebhardt, Ansbach

50 Jahre Schutterbad von 1921 bis 1971
Im Anschluß an den Burgstraßenbau 1919/20 ist auch 
das Schwimmbad entstanden. Zunächst ließ man mit dem 
beim Straßenbau anfallenden Abraummaterial den größ-
ten Teil des Weihers zuschütten. Für das geplante Bad hat 
Frau Theres Hirsch ein ausreichendes Tauschgrundstück 
abgetreten.

Am 23. August 1920 hat das Kulturamt in Nürnberg den 
Plan genehmigt und die Firma Ludwig Weiß aus Nürnberg 
hat sofort mit dem Bau begonnen. Das Bad bekam ein 
Schwimmbecken von 25 m Länge und 8,40 m lichter Brei-
te. In einem Abstand von 2,40 m vom Becken stehen die 
in Holzbau errichteten Umkleidekabinen.

Für die Wasserfüllung war geplant, an der Ostseite aus ei-
ner Stauschleuse Wasser für das Bad zu entnehmen. Ein 
anderer Plan sah die Benutzung von Leitungswasser vor.

Hierzu hat sich das Kulturamt Nürnberg am 22. November 
1920 geäußert.

"Unter den gegebenen Verhältnissen ist die Förderung des 
Schutterwassers mittels einer Hocheffekt-Zentrifugalpum-
pe zweifellos die billigste und zweckmäßigste Art der Spei-
sung des Badebehälters. Die Zuführung des Wassers aus 
dem Staubereich einer Stauschleuse wäre nicht möglich, 
weil es im Sommer 2-3 Tage dauern würde bis der Was-
serspiegel auf die gewünschte Höhe ansteigen würde, üb-
rigens kostet eine ganz einfache Schleuse im Schutterbett 
bei den gegenwärtigen Baustoffpreisen 20.000 - 30.000 
RM. Die Speisung des Behälters aus der Wasserleitung 
ist entschieden kostspieliger, als jene mittels der Pumpe, 
außerdem würde die Füllung des Behälters mit Wasser-
leitungswasser nahezu 20 Stunden in Anspruch nehmen 
und schlußendlich wäre das Wasser zum Baden viel zu 
kalt. Das in der Schutter durch ein paar Bretter angestaute 
Wasser ist rascher erwärmt und infolge seines Moorgehal-
tes milder, als das aus 17 m Tiefe entnommene Wasser-
leitungswasser."

Es hat sich ergeben, daß keine der empfohlenen Was-
serzuführungen in Frage kommen, denn die am linken 
Schutterufer unterhalb der Badestelle entspringende star-
ke Quelle hat für den Badezweck einwandfreies Wasser 
geliefert. Auf Empfehlung des Kulturamtes wurde nun eine 
Hocheffekt-Zentrifugalpumpe der Maschinenfabrik Hilpert, 
Nürnberg eingebaut.

Die Gesamtkosten betrugen 116.295,93 RM, wovon 
12.504,90 RM durch die produktive Arbeitslosenfürsorge 
gedeckt wurden. Es darf die hohe Bausumme nach dem 
ersten Weltkrieg nicht verwunderlich erscheinen, da schon 
im Jahre 1919 die Inflation eingesetzt hat und Ende 1923 
ihren Höhepunkt erreichte.

Nach Fertigstellung des Bades waren wegen der Inflation 
und wegen des Straßenbaues die Gelder nicht zur festge-

legten Zahlungsfrist flüssig. Die Baufirma mußte wieder-
holt mahnen und erst Ende 1922 wurde der letzte Rest von 
7.440,45 Mark gezahlt, der natürlich zu diesem Zeitpunkt 
durch die Inflation bedeutend an Wert verloren hatte.

Das Bad wird seit Entstehung gegen einen sehr niedri-
gen Zins verpachtet und die Eintrittsgelder fließen dem 
jeweiligen Pächter zu. Die Instandhaltungskosten können 
natürlich durch den Pachtzins nicht gedeckt werden, so 
ist das Bad wie in den meisten ähnlichen Fällen ein Zu-
schußobjekt und von der Gemeinde nur im Interesse der 
Volksgesundheit erbaut worden.

Im Jahre 1947 hat der Sportverein das Bad gegen einen 
Pachtschilling von 100 Reichsmark gepachtet mit der Auf-
lage, sämtliche Betriebskosten mit zu übernehmen.

Im Laufe von Jahrzehnten war das Schwimmbecken sehr 
schadhaft geworden. Ab 1946 hat die Gemeinde zwar 
alljährlich Ausbesserungen vorgenommen, doch wurden 
damit die Hauptschäden nicht beseitigt. So war unter an-
derem das Schwimmbecken nicht mehr wasserdicht.

Im Jahre 1963 stand nun der Gemeinderat vor der schwe-
ren Entscheidung entweder das Bad aufzulassen oder 
eine gründliche Ausbesserung durchzuführen, die einem 
förmlichen Neubau gleichkommen mußte. Der Gemein-
derat war sich dessen bewußt, daß jede der genannten 
Lösungen ihre Kritiker finden könnte. Dessen ungeachtet 
entschloß er sich im Vorjahre doch zu einer Gesamtaus-
besserung, die allerdings beträchtliche Mittel beanspruch-
te.

► Fortsetzung in Ausgabe 5/2026 ◄

1925

1963

Seite 17

29.08.2026  I  Ausgabe 4 / 2026Wussten Sie schon?



Seite 18

29.08.2026  I  Ausgabe 4 / 2026Vereine und Verbände



Seite 19

29.08.2026  I  Ausgabe 4 / 2026



Wie rekultiviert ein ehemaliges Braunkohleabbaugebiet 
sich repräsentieren kann, davon konnten wir uns im Find-
lingspark Nochten überzeugen. Auf der 20ha großen Flä-
che befinden sich zirka 7000 Findlinge, die aus dem Ab-
raum des Bergbaus gefunden wurden.
Wie ein riesengroßer Steingarten mit verschiedenen Blu-

Der Spreewald mit den Bundesländern Sachsen und Brandenburg, der Bundes-
hauptstadt Berlin, war das Ziel der fünftägigen Reise vom Krankenpflegeverein 
Wellheim
Schloss Moritzburg, die Jagdresidenz der Kurfürsten und 
Könige von Sachsen war der erste Aufenthalt. Die barocke 
Vierflügelanlage wurde 1542 unter Herzog Moritz begon-
nen und 1730 durch Kurfürst August den Starken vollen-
det. Zu den Kostbarkeiten gehören die goldenen Leder-
tapeten aus dem 18. Jahrhundert die noch erhalten sind. 
Aus ungefähr einer Million Federn sind der Baldachin und 
die Bettvorhänge im Federzimmer gestaltet. Nach 19-jäh-
riger Restaurierung ist es wieder zu besichtigen.

Die große Seepyramide im Branitzer Park dient als letzte 
Ruhestätte des Fürsten Hermann von Pückler und seiner 
Frau Luzie.

Die Spreewalder Kähne warteten im Hafen von Lübbenau 
auf uns. Gemächlich ging eine Kahnfahrt, bis in das Mu-
seumsdorf Lehde und zurück, vorbei an malerischen An-
wesen, ideal um die Seele baumeln zu lassen. Natürlich 
durften auch die orginal Spreewälder Gurken nicht fehlen, 
die auf einem großen Holzlöffel angeboten werden und 
sehr gut schmecken.

Unvorstellbar groß ist der Tagebau Welzow-Süd in der 
Niederlausitz. Im Tagebau werden bis zu 20 Millionen Ton-
nen Braunkohle im Jahr gefördert. Betriebsende ist vor-
aussichtlich 2030, spätestens 2038. Ganze Orte mussten 
weichen, wie die Ortschaft Kausche mit 355 Einwohnern. 
Alt-Kausche wurde 1996 abgetragen und an einer ande-
ren Stelle als Neu-Kausche errichtet, mit Kirche, Dorfplatz, 
Einfamilien- und Mehrfamilienhäusern.

Mit der kompetenten Gästeführerin Heidi lernten wir die 
Ober- und Niederlausitz kennen. Cottbus, ist ein Dienst-
leistungs – Sport – Wissenschafts - und Verwaltungszent-
rum. Zudem gilt Cottbus auch als Zentrum der Sorben. Be-
grüßt wurden wir im Wendischen Haus von einer jungen 
Sorbin in ihrer Tracht, typisch mit Brot und Salz.
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Bericht: Brunhilde Mertel    Fotos: Rainer Neumann

men, Kakteen, Gehölzen, kleinen Seen, Brücken und We-
gen präsentiert sich der Park samt Gastronomie.

Fürst Pückler war ein stiller Begleiter unserer Reise, daher 
ging es noch nach Bad Muskau, ganz nah an die polnische 
Grenze. Dort wurde der Gestalter vieler englischer Gär-
ten am 30.10.1783 geboren. Von dem Park im englischen 
Stil, mit wunderschönen alten Bäumen, in einer gewissen 
dreier Pflanzgruppe und einem sehr schön restauriertem 
Schloss - Ensemble konnten wir uns überzeugen.

Manch einer hat ja noch einen Koffer in Berlin, darum 
durfte auch die Bundeshauptstadt Berlin auf unserer Rei-
se nicht fehlen. Alle wichtigen Sehenswürdigkeiten zeigte 
uns Wolfgang, wie das Regierungsviertel, Reste der Berli-
ner Mauer, verschiedene Stadtteile usw. Ein Spaziergang 
durch das Brandenburger Tor, oder ein Besuch im Hotel 
Adlon, wenigstens zum reinschauen, durfte nicht fehlen.

Den Abschluss der fünftägigen Reise bildete die Stadt 
Bautzen, die wir entlang sehr schöner Alleenstraßen er-
reichten. In historischer Kleidung wurden wir vom Stadt-
schreiber begrüßt, er führte uns mit sehr viel Wissen und 
Geschichten durch eine äußerst geschmackvoll restau-
rierte Stadt, mit einer lebendigen Altstadt.
 

Alles in allem, wir haben sehr viel gesehen, sehr schön re-
staurierte Städte und Dörfer, für die Seele die ruhige Kahn-
fahrt genossen und sind wohlbehalten zurückgekommen.

Wenn Sie Lust beim Lesen bekommen haben, 
nächstes Jahr geht es in den Harz

Tischtennis-Mannschaft bekommt Verstärkung
Knapp 20 Jahre ist es her, dass Jürgen 
Redl die SpVgg in Sachen TT verlassen 
hat, und sich dem Nachbarverein TTSG 
Möckenlohe/Pietenfeld anschloss.
Nun kehrt der 47-jährige Allroundspie-

ler wieder zu seinem Heimatverein zurück, und steht 
künftig wieder für Wellheim an der Platte.

"Wir freuen uns sehr, dass Jürgen wieder zurück ist und 
bei uns spielt. Durch seine Erfahrung aus Einsätzen in 
Kreis- sowie Bezirksligen wird auch unser Nachwuchs 
im Training davon profitieren" so Abteilungsleiter Roland 
Neumeier.
 

Nach der Sommerpause beginnt ab September wieder 
das Training.

Heimspiele der Jugend und Herren sind immer sams-
tags ab 14:30 Uhr.

Trägt wieder das Wellheimer Trikot. Jürgen Redl (Bildmitte). Links Ab-
teilungsleiter Roland Neumeier sowie Sponsor Dominic Vah rechts im 
Bild.

Bericht: Roland Neumeier
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Bericht und Fotos: Melanie Pruis-Obel

Publikumspreis für die Jugend-
gruppe der Wasserwacht
„Superheroes – Werdet zu Alltagshelden“: 
Unter diesem Motto stand der mit insge-
samt 3000 Euro dotierte Jugendpreis des Landkreises 
Eichstätt. Zwölf Projekte aus dem gesamten Landkreis 
waren für die Endrunde nominiert – darunter die Jugend-
gruppe der Wasserwacht Wellheim. Im Juni fand im Alten 
Stadttheater in Eichstätt die Preisverleihung statt. Bis zum 
Schluss war die Spannung bei den Jugendlichen, Grup-
penleiterinnen, Vorstand und einigen mitgereisten Eltern 
greifbar: Hat es für die Wellheimer zu einem Preis gereicht 
oder nicht?

Dass weder Superkräfte noch ein Heldenanzug nötig 
sind, um „echte“ Helden zu werden, war spätestens bei 
der Vorstellung der Nominierten klar. Katharina Stampfer, 
neben Sonja Kleinert und Daniela Engelhardt eine der 
drei verantwortlichen Jugendleiterinnen, präsentierte im 
Beisein der Jugendgruppe das Projekt „Sich und ande-
re retten und schützen“. Im Wettbewerbsaufruf hatte es 
geheißen: „Die Idee für das diesjährige Thema entstand 
aus dem Wunsch heraus, die Bedeutung von Werten in 
unserer Gesellschaft hervorzuheben. Junge Menschen 
übernehmen Verantwortung – für sich selbst und für ihre 
Mitmenschen – und wirken dabei als Vorbilder in unserer 
Gesellschaft. Sie zeigen, wie wichtig Zusammenhalt, Re-
spekt und gegenseitige Unterstützung sind.“ Und wie alle 
diese Themen von der Wellheimer Wasserwachtsjugend
umgesetzt worden sind! Unterstützung bei Schwimmkur-
sen für Kinder, aktive Begleitung von Schwimmtrainings, 
Ausbildung zum ersten Rettungsschwimmerabzeichen, 
Selbstverteidigungskurs für Wasserrettung, Sanitätsdienst,

Erste-Hilfe-Gruppenstunden, aber auch Naturschutzakti-
onen wie Nistkästenpflege, Betreuung des Krötenzauns 
und vieles andere mehr wurden von den Jugendlichen or-
ganisiert und durchgeführt.

So war dann auch endlich zu späterer Stunde klar: Der 
Publikumspreis bei über 1000 abgegebenen Stimmen 
geht an die Wasserwacht Wellheim für ihr Projekt „Sich 
und andere retten und schützen.“ Landrat Alexander 
Anetsberger überreichte die Urkunde samt Preisgeld an 
die strahlenden und verdientermaßen stolzen Wasser-
wachtler. Wasserwachts-Vorsitzender Roland Engelhardt 
zeigte sich sichtlich erleichtert und sehr erfreut über die 
Würdigung der Leistung der Jugendlichen sowie der ver-
einsinternen Jugendarbeit.
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Am Mittwoch 10. Juni lud der Seniorenkreis um 14.00 
Uhr zum Seniorennachmittag ein.

Nach Kaffee und Kuchen hielt der em. Weihbischof Adolf 
Bittschi einen interessanten Power-Point-Vortrag über sei-
ne Tätigkeit in Sucre in Bolivien und erzählte seinen Le-
bensweg.

Bericht und Fotos: Leni Großmann

Krankenpflegeverein - 
Seniorennachmittage

Er wurde am 01. Dezember 1950 in Ingolstadt geboren 
und ist als Kind u.a. in Wellheim aufgewachsen. In Eich-
stätt, sowie auch in Jerusalem studierte Bittschi Theologie 
und Philosophie. Am 18. Juni 1977 empfing er im Eichstät-
ter Dom die Priesterweihe.

Nach einigen Jahren der pastoralen Arbeit im Bistum Eich-
stätt entschied er sich 1983 für den Dienst in der Mission 
in Bolivien und leitete dort eine Pfarrei im Hochland. 2008 
wurde er zum Weihbischof für das Erzbistum Sucre be-
stellt.

In den vielen Jahren seines Wirkens in Bolivien prägte 
Bittschi das kirchliche Leben als Seelsorger, Gemeinde-
leiters und spirituellen Begleiters und baute Brücken zwi-
schen Kirche und Gesellschaft. 

Gleichzeitig blieb er mit seiner Heimatdiözese Eichstätt 
eng verbunden. Trotz seines Wirkens in Lateinamerika 
kommt er regelmäßig in seine alte Heimat, unter anderem 
als Firmspender und hält Gottesdienste.

Den nächsten Seniorennachmittag gab´s am Dienstag 
01. Juli. Nach dem gemütlichen Beisammensein und Aus-
tausch hielt Edmund Hausfelder einen geschichtlichen 
Vortrag mit dem Titel "Bayern" - vom Kurfürstentum ins 
Königreich". Dabei erzählte er aus der bayrischen Ge-
schichte in der Zeit von 1777 - 1918, so dass sich so man-
cher diese Zeit zurückwünschte!
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Sommerserenade der Singgemein-
schaft-Kirchenchor Konstein-Wellheim

Nach der Begrüßung durch die Vorsitzende des Vereines, 
Manuela Pscheidt, ging es beschwingt weiter zu „Im Wa-
gen vor mir“, im Original interpretiert von Henry Valentino, 
gefolgt von Michael Holms „Tränen lügen nicht“. Witzig: 
Zwischendrin ließ Otto Waalkes Verballhornung „Dänen 
lügen nicht“ aufhorchen. Als Überraschung hatte die Sing-
gemeinschaft-Kirchenchor mit „Emanuela“ von Fettes Brot 
sogar einen Hip-Hop Titel dabei, welcher mehrstimmig 
vorgetragen wurde.

Bestes Wetter, ein ansprechendes Ambiente und flotte 
Musikstücke, in lockerer Atmosphäre bot Mitte Juni die 
Sommerserenade von der Singgemeinschaft-Kirchenchor 
Konstein - Wellheim im Pfarrgarten der Pfarrgemeinde 
St. Andreas. Insgesamt vier Musik- beziehungsweise Ge-
sangsgruppen aus der Marktgemeinde waren dabei, die 
allesamt mit ihrer breitgefächerten Auswahl aus unter-
schiedlichsten Musikrichtungen in der rund zweistündigen 
Vorstellung für beste Stimmung beim Publikum sorgten. 

Egal ob jung oder schon betagt, sicherlich jeder der über 
100 Zuschauer kam hierbei auf seine Kosten. Zwischen 
den Anwesenden verweilte auch der Kaplan der Pfarrei 
Wellheim, Pater George Varghees Thekkevettathu.
Als besonderes Augenmerk fiel auf, dass manch Mitwir-
kender in mehreren Musikkonstellationen aktiv ist. Der 
Veranstalter, die Singgemeinschaft-Kirchenchor unter der 
Leitung von Pianistin Brigitta Koch machte mit dem, im Ka-
non dargebotenen „Obstsalat“ aus Mango, Kiwi, Ananas 
und Banane den Anfang. Maria Schott an den Tasten und 
Jochen Schweiger am Cajon begleiteten den Gastgeber 
musikalisch. 

Die zweite Truppe im Bunde war die Weihrauchmafia, ein 
bunt gemischter Gesangschor mitsamt Begleitband. Die 
Mitglieder kommen aus den unterschiedlichsten Generati-
onen und gaben etwa „Sommer in der Stadt“ von der Spi-
der Murphy Gang oder das traditionelle neuseeländische
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Bericht und Fotos: Stefan Meyer

Als Abschluss der Veranstaltung bedankte sich Pscheidt 
noch bei allen Helfern im Hintergrund, die für einen rei-
bungslosen Ablauf sorgten. 

Seemannslied „Wellerman“ zum Besten. Mit dem Kinder-
lied „Gute Laune“ der Großstadtengel animierte das En-
semble die Zuhörerschaft zum Mitmachen. Aus diesem 
Kollektiv entstammen Chords by us, bestehend aus Jana 
und Evi Flassig sowie Thomas Raba. Das Trio begeisterte 
an den Akustikgitarren und Songs wie Simon & Garfunkels 
„Sound Of Silence“, „Seite an Seite“, bekannt durch die 
österreichische Sängerin Christina Stürmer oder „On My 
Mind“ aus der Feder von Alex Warren.
Den volksmusikalischen Teil der Serenade übernahm 
die Saitenmusik des Heimat - und Trachtenvereines 
„D´Schuttertaler“ unter der Federführung ihres musikali-
schen Leiters Hans Jürgen „Hippie“ Pickhard an der Gi-
tarre und Gesang. Hierbei gab es unter anderem „Grüaß 
Gott beinand“, „Wo der Wildbach rauscht“ und „Das alte 
Försterhaus“ zu hören. Die Zuschauer spendeten allen 
Teilnehmenden den verdienten Applaus und riefen zum re-

gulären Ende der Darbietungen nach einem musikalischen 
Nachschlag, den jede Musikgruppe noch gerne gab. 
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Bericht und Fotos: Stefan Meyer

Packende Duelle, spektakuläre Tore, spannende Momente 
und einen zweifachen Sieger bot die 20. Auflage des Hof-
mühl-Cups der Spielvereinigung Wellheim – Konstein am 
19. und 20. Juni auf dem Sportgelände am Dohlenfelsen. 
Bei schönstem Wetter und sommerlichen Temperaturen 
waren „Die Warmen Brüder“ gleich in beiden Turnieren bei 
dieser zweitägigen Veranstaltung im Freizeitfußball erfolg-
reich. Der Freitag begann mit einem Vergleichsmatch der 
heimischen U-11 gegen Bieswang, ehe elf Mannschaften 
aus der Marktgemeinde Wellheim und Umgebung beim 
Fußball-Tennis antraten. Jedes Team hatte drei Sportler 
beziehungsweise Sportlerinnen auf dem Feld, spielte um 
zwei Satzgewinne oder die Begegnung endete automa-
tisch nach zwölf Minuten. Dieser Wettbewerb fand erstma-
lig statt. Als Schmankerl starteten die „Kermzeina“ hierfür 
ausschließlich mit Kindern. Nach Abschluss der Vorrunde, 
die sich in drei Gruppen aufteilte, erreichten die jeweiligen 
Tabellenführer „Dynamo Tresen I und II“ und „Die Warmen 
Brüder I“ das Semifinale. Den offenen vierten Halbfinal-
platz bekamen „Die Warmen Brüder II“ durch Schnick, 
Schnack, Schnuck zugesprochen. In der Vorschlussrunde 
setzten sich beide Teams von den „Warmen Brüder“ durch, 
sodass es im Finale zu einem internen Aufeinandertreffen 
kam. Hier behielt die erste Riege mit 2:1 Sätzen die Ober-
hand und konnte so bei dieser Premiere den Pokal in die 
Höhe recken. Im kleinen Finale siegte „Dynamo Tresen 
II“ über „Dynamo Tresen I“. Auf die weiteren Ränge ka-
men die „Elevator Boys - Aufzug statt Aufstieg“, „De Hoiz-
Metzger-Buam“, „Team Vodi Bull“, „Feuerwehr Konstein“, 
„Kermzeina“, „Eberswang 2“ und der „FC Apfelsaft“.

Am Samstagvormittag stand zunächst ein F-Jugendtur-
nier auf dem Programm. Daran nahmen die Nachwuchs-
kicker von der SpVgg Wellheim-Konstein I und II, der DJK 
Schernfeld/Workerszell I und II, der DJK Pollenfeld und 
vom Gewinner, der TSV Kösching teil.

Sprung ins Viertelfinale schafften. Laut Turnier-Richtlinien 
wurde ab den K.o.-Spielen bei Unentschieden eine soge-
nannte Sudden-Death-Verlängerung ausgetragen. Das 
bedeutete, dass nach jeder Minute ein Feldspieler pro 
Team das Feld verlassen musste, bis nur noch die Tor-
hüter überblieben. Diese Regelung rückte nun des Öf-
teren in den Vordergrund. In der Runde der letzten Acht 
schaltete „Eintracht Taverne“ den „FC Kätzi“ mit 2:1 aus, 
für „Freilos 09“ setzte es eine 0:1 Niederlage gegen „Die 
Gummibärenbande“. Auch „Die Warmen Brüder“ kamen 
durch ein 2:1 gegen die „Kermzeina“ weiter und das Team 
„Heiße Feger“ bezwang die „Halil GmbH“ mit 2:0. Im ers-
ten Halbfinale war „Die Gummibärenbande“ beim 3:1 über 
„Eintracht Taverne“ erfolgreich, im zweiten Duell zog „Hei-
ße Feger“ mit einem 0:1 gegen „Die Warmen Brüder“ den 
Kürzeren. „Die Warmen Brüder“ gewannen schließlich das 
Endspiel in der Verlängerung durch den viel umjubelten 
Treffer ihres Torhüters Simon Schneider mit den knapps-
ten aller Ergebnisse von 1:0 gegen „Die Gummibärenban-
de“, holten sich damit zum ersten Mal den Titel und dies 
bei der Jubiläumsausgabe des Hofmühl-Cups. Den dritten 
Platz sicherte die Truppe „Heiße Feger“ mit einem 1:0 und 
verwies damit „Eintracht Taverne“ auf die vierte Position. 
In Entscheidungspartien um die weitere Reihenfolge er-
reichten „Freilos 09“, „Halil GmbH“, „Kermzeina“, „FC Kät-
zi“, „SC Vorwärts/Rückwärts Biesenhard“, „Pietenfelder 
Drecksaugrattler“, „Installateure aus Leidenschaft“ und die 
„BNE Kickers“ die Plätze fünf bis zwölf.

Geschichte:
Heuer feierte der Hofmühl-Cup seine 20. Auflage. Es 
begann jedoch schon vor über 25 Jahren mit einem all-
jährlichen Sportwochenende, bei dem am Samstag und 
Sonntag verschiedene Fußballturniere für die Jugend 
und Kinder im Mittelpunkt standen. Freitags gab es zu-
dem einen Familientriathlon, den Peter Pister organisierte. 
Nachdem hierfür die Teilnehmerzahl nachließ, fand 2005 
am Freitag das erste Gerümpel-Turnier im Fußball statt. 
Daraus entstand der Hofmühl - Cup, der bis heute aus-
getragen wird. Zu Spitzenzeiten nahmen 32 Herrenmann-
schaften teil, zugleich gab es ein eigenes Damenturnier 
mit 16 Teams. Zwischenzeitlich kamen andere Spaßwett-
bewerbe dazu, etwa Fußball - Dart, Elfmeterschießen 
oder Bubble - Soccer.

Ab dem frühen Nachmittag kämpften dann insgesamt 
zwölf Mannschaften beim traditionellen Kleinfeldturnier 
um die begehrte Trophäe des Hofmühl-Cups. Zunächst 
ging es durch die Gruppenphase, von der acht Teams den
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Wasserwachtsfest und 10. Ape-, Vespa- und Oldtimertreffen
Über ein rundum gelungenes Wasser-
wachtsfest mit vielen Besucherinnen und 
Besuchern freute sich die Wasserwacht 
Ortsgruppe Wellheim unter der Leitung von 

Vorstand und Organisator Roland Engelhardt zusammen 
mit dem Urdonautaler Ape- und Vespaclub, der zeitgleich 
das zehnjährige Bestehen des Oldtimertreffens feierte. 

Auf der Schutterwiese im Wellheimer Ortskern war bis weit 
in die laue Sommernacht hinein ein buntes Programm mit 
Hüpfburg, Kinderschminken, Losbude und vielem mehr 
geboten, für das leibliche Wohl sorgte die Wasserwacht 
mit zahlreichen ehrenamtlich Engagierten.
„… und dann hab ich mal einen Trabi ausprobiert und 
mich einfach in ihn verliebt.“ So beschrieb eine Oldtimer-
Besitzerin im Gespräch mit interessierten Besuchern die 
Entstehung ihrer Liebe zu ihrem hellblauen Trabanten, der 
stilecht mit einigen „(n)ostalgischen Accessoires“ ausge-
stattet ist: Auf dem Beifahrersitz beispielsweise thronte 
eine lebensgroße Sandmännchen-Puppe. In Grüppchen 
wurde bei etlichen Zwei-, Drei- und Vierrädern gefach-
simpelt, diskutiert und Erfahrung ausgetauscht. „157 an-
gemeldete Fahrzeuge – das ist ein neuer Rekord“, freute 
sich Johannes Prinz, Vorsitzender des Ape- und Vespa-
clubs, und bedankte sich bei den Anwesenden: „Es freut 
uns sehr, dass so viele mit uns das Zehnjährige gefeiert 
haben“. Zu diesem Jubiläum erhielten alle Teilnehmenden 
ein Jubiläumsbanner, zudem gab es einige Prämierungen. 
Die weiteste Anreise hatte Andreas Kenner, der mit seiner 
Ape 421 Kilometer aus Dresden zurückgelegt hatte. Her-
mann Schmidtmayer aus Neuburg präsentierte mit einer 
Vespa V13 aus dem Jahr 1949 das älteste Zweirad, das 
älteste Dreirad war eine Ape AD2, Baujahr 1970, von Sven 
Röll, das betagteste Fahrzeug überhaupt war die vier-
rädrige Dodge B1 aus dem Jahr 1948 von Lokalmatador 
Thorsten Fichtbauer, den ältesten Traktor hatte Matthias 
Biber mitgebracht, einen Deutz F1 aus 1951.

Bei der Altmühltaler Rollercrew konnten die 
Zweiräder einem Leistungstest unterzogen 
werden. Auch hier gab es Preise zu gewin-
nen: Die Auszeichnung „Krücke“ ging an 
das leistungsschwächste Fahrzeug, ein Velo Solex von 
Luca Wörle mit sagenhaften 0,32 PS, die „Goldene Mitte“ 
bildete eine Vespa Spezial, als „Stier“ wurde die Vespa 
150S (Baujahr 1964) von Grischa Koch mit stolzen 36,8 
PS ausgezeichnet.

Parallel zum Oldtimertreffen fand das von der Wasser-
wacht Wellheim organisierte Beachvolleyball-Turnier auf 
dem neu gestalteten Platz an der Schutterwiese statt. 
Sechs Teams maßen sich bei hochsommerlichen Tempe-
raturen im Baggern, Pritschen und Beach Dig - sportliche 
Höchstleistung! Den Gesamtsieg im „Jeder-gegen-Jeden-
System“ erspielte sich das Team „Bitches & Baggern“ vor 
den „Wuschigen Weibern“ und dem Team der „Kermzei-
na“. 

Ein weiteres Highlight des Tages: die Ehrung und Überga-
be der Rettungsschwimmerabzeichen in Bronze an Mit-
glieder der Wasserwachts-Jugendgruppe. Ausbildungslei-
ter Peter Gampl betonte: „Es ist etwas Besonderes, wenn 
man den ersten Schritt zum Rettungsschwimmer erfolg-
reich abgelegt hat.“ Zusammen mit Vorstand Engelhardt 
zeigte sich Gampl stolz auf „unsere gute und große Ju-
gendgruppe“, ehe er die Abzeichen an die angehenden 
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Nachwuchsretterinnen und -retter Amelie Engelhardt, Ju-
lia Jilg, Celina Pruis, Lena-Marie Redl, Piotr Salwin, Leo-
nie Schneider, Bastian Skarica, Luzinda Wenk und Simon 
Wiedenbauer überreichte: „Bleibt der Wasserwacht wei-
terhin treu und habt viel Freude daran“, motivierte er die 
jungen Leute.

Abschließend dankte Ro-
land Engelhardt allen Hel-
ferinnen und Helfern für die 
Unterstützung, ehe der Abend mit Begleitung durch die 
Partyband „Allerhand“ sehr stimmungsvoll ausklang. 

Bericht und Fotos: Melanie Pruis-Obel

Turniersieg der U9 in
Adelschlag/Pietenfeld
Am heißen Samstagvormittag (11. Juli 
2026) fuhren unsere Kicker der U9 nach 
Adelschlag zum Fußball-Turnier.

 Zunächst wurde in zwei 4er-Gruppen 
gespielt, wobei sich unsere Jungs gegen die Gruppengeg-
ner VfB Eichstätt II, SG Pietenfeld/Ochsenfeld/Adelschlag 
und die SG Schernfeld/Workerszell II souverän mit drei 
Siegen in drei Spielen durchsetzten. Die Gruppenphase 
wurde mit einem beachtlichen Torverhältnis von 24:0 To-
ren und somit dem ersten Tabellenplatz abgeschlossen. 
Anschließend gab es für jede Mannschaft noch ein Spiel, 
wobei sich nun die gleichplatzierten aus den beiden jewei-
ligen Gruppen gegenüberstanden. Somit mussten wir im 
Finale gegen den Favoriten vom VfB Eichstätt ran. In der 
7. Minute wurde der Sturmlauf unserer Jungs endlich be-
lohnt, nachdem der Ball nach vielen Versuchen schließlich 
den Ball ins Tor fand. Die Defensive stand auch im Finale 
felsenfest und ließ lediglich einen gefährlichen Angriff der 
Domstädter zu. Das 1:0 wurde nahezu ungefährdet über 
die Spieldauer von 12 Minuten gebracht und die Spieler 
kannten kein Halten mehr mit dem Ertönen des Schluss-
pfiffs. Eine tadellose Leistung auf die die beiden Trainer, 
Mariusz Suszko und Daniel Eichinger, nach Abpfiff – zu-
recht – sehr, sehr stolz waren. So konnte nach dem Tur-
niersieg beim Hallenturnier des VfB Eichstätt im Winter 
nun auch draußen ein Turniersieg errungen werden. „Ein 
perfekter Abschluss der Saison für die Jungs“, so Coach 
Daniel Eichinger, vor der Heimfahrt aus Pietenfeld.

Bericht und Foto: Daniel Eichinger

Brauchtumsfest des HTV
Beim Brauchtumsfest des Heimat – und Trachtenverei-
nes "D´Schuttertaler" Konstein Mitte Juli am Trachtenheim 
begeisterten die Kinder- und Jugendgruppe sowie die Ak-
tiven mit ihren Tänzen. Nach dem Gottesdienst mit dem 
Kaplan der Pfarrei, Pater George Varghees Thekkevetta-
thu unterhielt die Trachtenkapelle Konstein die Gäste mit 
flotter Blasmusik.

Bericht und Fotos: Stefan Meyer
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25 Jahre FC Bayern - 
Fanclub Urdonautal
Der FC Bayern - Fanclub Urdo-
nautal beging bei schönstem 
Wetter Mitte Juli sein 25- jähriges 
Bestehen zusammen mit zahlrei-
chen Mitgliedern und Freunden 
des runden Leders am Sportge-
lände bei Konstein unterhalb des 

Dohlenfelsens. Als Höhepunkte standen ein Fußballspiel 
gegen den benachbarten Fanclub aus Dollnstein auf dem 
Programm, das die Gastgeber mit 4:3 gewannen sowie

Bericht und Fotos: Stefan Meyer

ein Gaudi-Turnier, bei dem jeder Teilnehmer in Team-
Leistung mit dem Fußball auf eine überdimensionale Dart-
scheibe schoss.

Erster Vorsitzender Jürgen Forster warf zur Begrüßung 
einen Rückblick auf die Entstehungsgeschichte des Ver-
eines. Es war das Champions-League Finale am 23. Mai 
2001 in Mailand, als sich viele Anhänger des FC Bayern 
München in der damaligen Wellheimer Kneipe „Dreieck“ 
trafen, um gemeinsam das Spiel gegen den FC Valencia 
zu verfolgen und anschließend den Sieg nach Elfmeter-
schießen zu feiern. Initiator Christian Eichinger brachte im 
allgemeinen Freudentaumel den Vorschlag auf den Tisch, 
einen Fanclub ins Leben zu rufen, der an jenem Abend 
auch gleich seine ersten Mitglieder hatte. 

Schon beim „Last-Minute“ Gewinn der deutschen Meister-
schaft eine Woche zuvor, als Schalke 04 sich bereits fünf 
Minuten als Meister sah, ehe Patrik Andersson mit einem 
Freistoßtor die Bayern beim Hamburger SV zum Meister 
machte, kam diese Idee auf. Die offizielle Gründungsver-
sammlung fand schließlich am 28. Juli 2001 an selber 
Stelle statt. Erster Vorsitzender war Christian Eichinger, 
der zweite Vorstand hieß Roland Biber. Zum Führungs-
kreis gehörten weiter Andreas Korn, Dieter Flassig, Hel-
mut Kögler, Bernhard Ganser, Andre Friedl, außerdem die 
Kassenprüfer Albert Seißler und Manuel Klinger. Zu die-
sem Zeitpunkt gab es bereits 22 Mitglieder. Am 8. Septem-
ber 2001 genehmigte der FC Bayern den Fanclub, der im 
Jahr 2005 ein eingetragener Verein wurde. Jürgen Forster 
übernahm im November 2011 das Amt des ersten Vorstan-
des. Aktuell sind es 213 Mitglieder. Zu den jährlichen Akti-
vitäten zählen etwa Besuche bei diversen Fußballspielen, 
das gemeinsame Maibaumaufstellen mit der Spielvereini-
gung Wellheim - Konstein am Konsteiner Sportheim, eine 
Volksfestfahrt nach Eichstätt und die Jahresversammlung 
mit anschließender Jahresabschlussfeier.
Eine Überraschung hatte Forster für die anwesenden 
Christian Eichinger, Manuel Klinger und Roland Biber pa-
rat. Alle drei Gründungsvorstandsmitglieder bekamen zum 
Dank ein kleines Präsent überreicht. 

Auch Dieter Flassig, der am Festtag verhindert war, wurde 
dementsprechend gewürdigt.
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Der Tourismusverein Wellheim hat unter dem Motto "Setz 
di her" eine besondere Sitzbank entwickelt - die "Wellhei-
mer Bank". Sie soll nicht nur zum Verweilen und Genießen 
der schönen Landschaft oder zu einem geselligen Ratsch 
einladen, sondern auch ein sichtbares Zeichen der Ver-
bundenheit mit unserer Marktgemeinde sein. Das Orts-
wappen trägt die Bank und bildet damit eine stabile Basis. 
Die Seitenteile aus Metall werden in der JVA-Neuburg-
Herrenwörth angefertigt. Wer möchte, kann die Bank am 
Torbogenhaus anschauen und probesitzen. 

Für die Bänke sind Patenschaften möglich: Ob Vereine, 
Unternehmen, Privatpersonen oder Förderer - jeder kann 
eine Patenschaft übernehmen und so einen Beitrag zur 
Verschönerung unserer Heimat leisten.

Darüber hinaus besteht auch die Möglichkeit, eine eigene 
Wellheimer Bank zu bestellen. Der Tourismusverein koor-
diniert die Bestellungen. 

Bei Interesse oder für weitere Informationen rund um Pa-
tenschaft oder Bestellung ist Vorsitzender Hans Stöckl 
unter der Handynummer 0151 50598836 erster Ansprech-
partner.

Bericht und Foto: Melanie Pruis-Obel

"Setz di her" - Tourismusverein entwi-
ckelt einzigartige "Wellheimer Bank"
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Jugendcamp der SpVgg
Wellheim/Konstein
Am Wochenende des 17. bis 19. Juli 
2026 fand im Dohlenfelsen-Stadion das 
jährliche Jugendcamp der SpVgg Well-
heim/Konstein statt. 

Bericht und Fotos: Daniel Eichinger

Die Kids im Alter von 6 bis 14 Jahren gehören alle zum ört-
lichen Fußballverein und wurden zum Großteil von bereits 
aktiven Jugendtrainern sowie Spielern der 1. Mannschaft 
angeleitet. In verschiedensten Übungen und Spielformen 
wurde Koordination, Fitness und die individuelle Technik 
auf die Probe gestellt und optimiert. Jedes Kind wurde wie 
gewohnt mit einem Trikot, einer Hose und Stutzen ausge-
stattet - natürlich in den Farben gelb und schwarz.

Zuletzt möchten wir uns bei den Sponsoren - Inter-
sport Dünstl (Neuburg) und WE2Elektrotechnik (Well-
heim) bedanken!

Exakt 50 Kinder meldeten sich für das dreitägige Fuß-
ballevent an und konnten - endlich mal - bei bestem Fuß-
ballwetter alles aus sich herausholen.
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Wiedereröffnung Schutterbad
Kinder tauchen mutig zum Beckengrund, Erwachsene 
ziehen gemütlich ihre Bahnen, die örtliche Wasserwacht 
nimmt dem Nachwuchs das Seepferdchen oder den See-
räuber ab und die kleinsten Gäste planschen freudig im 
separierten Kleinkinderbereich. Es ist mächtig was los 
im vereinseigenen Freibad inmitten von Wellheim, das 
am 24. Juli 2026 wieder öffnete, zum ersten Mal seit der 
Schließung im Juli 2024 wegen eines Rohrbruches im 
Schwimmerbecken. 

Bericht: Stefan Meyer   Fotos: Schutterbad Wellheim e.V.

„Es ist wirklich toll, die Menschen so fröhlich im Schutter-
bad zu sehen“, meint Vereinsvorsitzende Michalina Pudlo, 
die sich zusammen mit dem Vorstandsteam darüber freut, 
dass der beliebte Sommertreffpunkt nach der langen Zeit 
des Wartens und Bangens von allen Generationen sehr 
gut angenommen wird.

Große Anerkennung und Dank wird von vielen Mitgliedern 
an die Verantwortlichen für ihren Eifer und ihrer Beharr-
lichkeit herangetragen, trotz zwischenzeitlichen Rück-
schlägen. Die Erfolgsgeschichte stand nämlich zwischen-
drin auf der Kippe.
Eine Rückschau: Bereits 2021 machte ein Tag vor Beginn 
der Saison ein Rohrbruch an selber Stelle die Eröffnung 
unmöglich. Nach einem Wechsel an der Vereinsspitze 
im Juli 2023 schaffte es der damalige Vorstand unter der 
Leitung von Patrick Stingl gemeinsam mit vielen Unter-
stützern ab Mai 2024 den Badespaß unter freiem Himmel 
zu ermöglichen. Doch die Freude daran währte nur kurz. 
Knapp drei Monate nach dem Start war es mit dem Be-
trieb im ältesten Freibad des Landkreises Eichstätt schon 
wieder vorbei.
2025 übernahmen frische Kräfte das Ruder beim Schut-
terbadverein und machten sich voller Tatendrang sofort 
an das Konzept zur Behebung der Schäden, mit dem Ziel 
2026 das Schwimmbad wiederzueröffnen.
Ein schwerer Schicksalsschlag ereilte die Führungsriege 
dann im Februar 2026, als völlig überraschend die ers-
te Vorsitzende Diana Ricci-Kaml verstarb. Ein großer 
Schockmoment für alle Beteiligten, denn ihr Verlust hin-
terlässt bis heute eine große Lücke. Doch in ihrem Sinne 
stellte sich das Vorstandsteam intern neu auf und steckte 
alle Energie in das begonnene Sanierungsprojekt. Nach 
anfänglichen Verzögerungen durch schlechtes Wetter und 
Lieferschwierigkeiten von benötigtem Material begannen 
Mitte April die Arbeiten mit zahlreichen freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfern sowie unterstützenden Firmen. Mitte 
Juli kam schließlich die erlösende Nachricht. Noch vor 
den Sommerferien konnte nach erfolgreicher Prüfung aller 
technischen Anlagen der Schwimmbereich zugänglich ge-
macht werden. Dafür spricht die gesamte Vereinsleitung 
ein dickes Lob an alle Mitwirkenden aus. „Dass wir dieses 
Projekt stemmen konnten, verdanken wir einer großartigen 
Gemeinschaft. Ohne diesen Einsatz wäre die Eröffnung 
nicht möglich gewesen“. Um weiterhin einen reibungslo-
sen Betrieb zu gewährleisten, wird auch künftig jede hel-
fende Hand gebraucht. Sei es, um morgens oder abends 
den Poolroboter ins Becken zu setzen beziehungsweise 
herauszuholen oder bei allgemeinen Reinigungsarbeiten. 
Das Schutterbad ist täglich von 9 Uhr bis 20 Uhr geöffnet, 
der Zugang ist nur für Vereinsmitglieder möglich. Alle aus-
gegebenen Karten sind neu zu aktivieren. Falls noch nicht 
geschehen, können die Karten dafür beim Kiosk abgege-
ben werden. Mitgliedsanträge gibt es auf der Homepage 
www.schutterbad-wellheim.de oder direkt am Kiosk.
Im weiteren Jahresverlauf stehen einige Veranstaltungen 
im Terminkalender. Am Samstag, 12. September, verwan-
delt sich das Bad bei Einbruch der Dunkelheit in ein Open-
Air-Kino. Ebenso ist ein Kinderflohmarkt beabsichtigt, an 
dem die Kleinen ihre Spielsachen verkaufen und tauschen 
können. Ende Oktober ist ein Halloween-Fest geplant.
Im nächsten Jahr steht ein besonderes Jubiläum an. Ge-
nauere Details zu allen Events werden rechtzeitig be-
kanntgeben.
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Hast du Lust, dich mal so richtig zu gruseln? Dann komm am Freitag, 30.10.2026, 
von 17.30 Uhr bis ca. 19 Uhr ins Urdonautalmuseum in Wellheim. Bring deine Ta-
schenlampe mit und erkunde das Museum bei Nacht. Gruselgeschichten aus der Re-
gion sorgen für Gänsehaut – und auch die ein oder andere gruselige Überraschung 
wartet auf dich. Info für deine Eltern: Das Angebot des Tourismusvereins Urdonau-
tal-Wellheim richtet sich an Kinder im Grundschulalter und kostet regulär 7 Euro, 
für Vereinsmitglieder 6 Euro. Anmeldung erforderlich bis 23.10.2026 per Mail an
touristinfo-wellheim@altmuehlnet.de, die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Text und Plakat: Melanie Pruis-Obel
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RN Grafikdesign
In eigener Sache:

Liebe Mitbürgerinnen/Mitbürger!
Für die Verteilung des Mitteilungsblattes sind wir 
ebenfalls zuständig. 
Sollten Sie eine Ausgabe nicht erhalten, bitten wir 
Sie, uns dies mitzuteilen:

Straße: Dollnsteiner Str. 10 
PLZ / Ort: 91809 Wellheim
Telefon: 08427/985189
Mobil: 0160/7783515
Email: kontakt@rn-grafikdesign.de
Wir werden Ihnen umgehend Ihr Exemplar aushän-
digen! Da sich in Ihrem Haushalt ev. eine Änderung 
ergeben hat, sei es durch Vermietung, Neugründung 
eines Haushaltes innerhalb der Familie werden wir 
das bei der Verteilung gerne berücksichtigen.

Danke für Ihr Verständnis
und Ihre Mithilfe!

Müllabfuhrtermine
Markt Wellheim mit allen Ortsteilen

Montag 31.08.2026 Biomüll

Montag 07.09.2026 Gelber Sack

Donnerstag 10.09.2026 Restmüll

Montag 14.09.2026 Biomüll

Donnerstag 24.09.2026 Restmüll + Altpapier

Montag 28.09.2026 Biomüll

Montag 05.10.2026 Gelber Sack

Donnerstag 08.10.2026 Restmüll

Montag 12.10.2026 Biomüll

Donnerstag 22.10.2026 Restmüll + Altpapier

Montag 26.10.2026 Biomüll

Montag 02.11.2026 Gelber Sack

Donnerstag 05.11.2026 Restmüll

Montag 09.11.2026 Biomüll

Donnerstag 19.11.2026 Restmüll + Altpapier

Montag 23.11.2026 Biomüll

Montag 30.11.2026 Gelber Sack

Donnerstag 03.12.2026 Restmüll

Montag 07.12.2026 Biomüll

Donnerstag 17.12.2026 Restmüll + Altpapier

Samstag 19.12.2026 Biomüll

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Winterzeit: Freitag

Samstag
15:00 - 17:00 Uhr
10:00 - 12:00 Uhr

Sommerzeit: Freitag
Samstag

16:00 - 18:00 Uhr
10:00 - 12:00 Uhr

Das nächste
Mitteilungsblatt

erscheint am
31. Oktober 2026
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Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort / Treffpunkt

29.08. 16:00 Uhr Naturpark Altmühltal Wanderung zum Zigeunerloch Tourist-Information, Burgstr. 7
(Eingang Urdonautalmuseum)

29.08. Obst- und Gartenbauverein
Wellheim Grillfest Am Sportheim, Konstein

September 2026
02.09. 14:00 Uhr Krankenpflegeverein Seniorennachmittag Pfarrheim, Wellheim

08.09. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Florianstüberl, Wellheim

11.09. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus, Aicha

12.09. Schutterbad Wellheim e.V. Open-Air-Kino Schutterbad, Wellheim

13.09. 10:00 Uhr KG Konstein-Wellheim Vereinsmeisterschaft Kegelbahn, Wellheim

19.09. 09:30 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein 80-jähriges Jubiläum Am Sportheim, Konstein

20.09. 14:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Herbstwanderung im Wald südlich 
Gammersfeld

Löschweiher Richtung Ellen-
brunn, Gammersfeld

22.09. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim Stammtisch Pizzeria Da Romano, Aicha

26.09. 18:00 -
21:00 Uhr Krabbelgruppe Wellheim Baby- und Kinderbasar Grundschule, Wellheim 

27.09. 10:00 -
12:00 Uhr Krabbelgruppe Wellheim Baby- und Kinderbasar Grundschule, Wellheim 

Oktober 2026

03.10. 14:30 Uhr Obst- und Gartenbauverein
Wellheim Apfelfest Streuobstwiese, Wellheim

03.10. 18:00 Uhr Feuerwehr Konstein Weinfest Bauhof, Konstein

07.10. 14:00 Uhr Krankenpflegeverein Seniorennachmittag (Oktoberfest 
und Bilder von der Spreewald-Fahrt) Pfarrheim, Wellheim

13.10. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Florianstüberl, Wellheim

16.10. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus, Aicha

17.10. 08:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Papiersammlung Parkplatz Sportheim, Konstein

17.10. 14:00 Uhr Naturpark Altmühltal Geführte Wanderung rund um den 
Galgenberg und zur Alten Burg Parkplatz Dohlenfelsen

25.10. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Jahreshauptversammlung Vereinsheim, Konstein

30.10. 17:30 Uhr Tourismusverein Urdonautal -
Wellheim e.V.

Gruselstunde im Urdonautalmuse-
um, für Kinder Urdonautalmuseum

November 2026
07.11. 18:00 Uhr Faschingsgarde KonWella Prinzenpaarvorstellung Feuerwehrhaus, Wellheim

07.11. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Cocktailparty Feuerwehrhaus, Wellheim

10.11. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Florianstüberl, Wellheim

13.11. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Glühweinanstich Vereinsheim, Konstein

17.11. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim Stammtisch Pizzeria Da Romano, Aicha

27.11. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus, Aicha

28.11. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Weihnachtsfeier

Dezember 2026
02.12. 14:00 Uhr KDFB / Krankenpflegeverein Adventsfeier Pfarrheim, Wellheim

04.12. 16:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Jugendweihnachtsfeier Sportheim, Konstein

04.12. 19:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Weihnachtsfeier Sportheim, Konstein
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Wichtige Anmerkung: Alle Termine sind unter Vorbehalt!
Bitte informieren Sie sich vorab beim jeweiligen Veranstalter, ob die Termine wie angegeben stattfinden.

Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort / Treffpunkt
Dezember 2026
04.12. 19:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Kinder Nikolausfeier Vereinsheim, Konstein

08.12. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Florianstüberl, Wellheim

13.12. 14:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein /
Saitenmusik Adventsandacht Spindeltalkirche

20.12. 14:00 Uhr KG Konstein-Wellheim Jahresabschlussfeier Kegelbahn, Wellheim

23.12. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein /
Saitenmusik Weihnachtsliedersingen St. Ägidius Kirche, Konstein

Januar 2027

05.01. 19:00 Uhr Faschingsgarde KonWella Eröffnungsball
(Einlass 18:00 Uhr) Turnhalle, Wellheim

06.01. 11:00 Uhr KG Konstein-Wellheim Partnerkegeln & Glückspokal Kegelbahn, Wellheim

06.01. 14:00 Uhr Markt Wellheim Kinderfasching
(Einlass 13:00 Uhr) Turnhalle, Wellheim

08.01. 16:00 Uhr Faschingsgarde KonWella Gardetreffen Kinder- und
Jugendgarde (Einlass 15:30 Uhr) Turnhalle, Wellheim

09.01. 14:00 Uhr Faschingsgarde KonWella Gardetreffen Große Garde
(Einlass 13:30 Uhr) Turnhalle, Wellheim

24.01. 15:00 Uhr KG Konstein-Wellheim Jahreshauptversammlung Kegelbahn, Wellheim

Februar 2027
06.02. 14:00 Uhr Feuerwehr Konstein Faschingsumzug An der Luft, Konstein
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